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1 Aufgabenstellung 
Das Büro für Architektur und Bauleitplanung bab 23966 Wismar plant im Auftrag der 
Stadt Marlow im Rahmen des B-Planes Nr. 21 eine Pkw-Stellplatzfläche an der 
Stralsunder Straße in 18337 Marlow.  
 
Gemäß Stellungnahme der Immissionsschutzbehörde des Landkreises Vorpommern-
Rügen besteht die Aufgabe, für die öffentliche Stellplatzfläche (16 Pkw) den rechneri-
schen Nachweis des Geräusch-Immissionsschutzes der Nachbarschaft nach DIN 
18005 zu führen.  

2 Grundlagen 
Vom Auftraggeber/Planverfasser wurden u.a. folgende Unterlagen zur Verfügung ge-
stellt: 
 

 Lageplan aus B-Plan Nr. 21 (s. Anlage 1.1)                            Datum: 03.04.19 
Verfasser: bab Wismar                                                             Maßstab: 1:500  

 
 Begründung zur Satzung der Stadt Marlow über den B-Plan Nr.21 „Am Bu-

chenberg“ (s. Anlage 1.2)              Datum: 03.04.19 
 
     

 Stellungnahme der Immissionsschutzbehörde des                Datum: unbekannt 
Landkreises Mecklenburg-Rügen,  10058-19-41 (s. Anlage 1.3) 
    



Auftrag Nr. 3649 Akustikbüro Schroeder und Lange GmbH 
Bauakustik – Raumakustik – Schallschutz  IMMI 16 Pkw-Stellplätze in Marlow   

 

 3649 ga.docx 
Hermannstr. 22  Tel.: (03 81) 4 90 34 73 
18055 Rostock - Seite 2 von 13 - Fax: (03 81) 4 90 34 72 

Der Begutachtung liegen folgende Vorschriften zugrunde: 

[1]        DIN 18005-1 
   Schallschutz im Städtebau 
   Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung 
   Ausgabe Juli 2002 

 [1A] Beiblatt 1 zu DIN 18 005 Teil 1 
   Schallschutz im Städtebau 
   Schalltechnische Orientierungswerte 
   für die städtebauliche Planung 
   Ausgabe Mai 1987 

 [2] DIN ISO 9613 
   Akustik; Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien 
   Teil 2  Allgemeines Berechnungsverfahren 
   Ausgabe Oktober 1999 

 [3]   Parkplatzlärmstudie 
   Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen aus 
   Parkplätzen, Autohöfen und Omnibusbahnhöfen 
   sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen 
   Bayerisches Landesamt für Umwelt 
   6. überarbeitete Auflage, August 2007 

[4] ARS 8/90 
   Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 8/1990; 
   Sachgebiet 12.1: Lärmschutz Richtlinien für den 
   Lärmschutz an Straßen 
   - Ausgabe 1990 - RLS-90 
   vom 10. April 1990 
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3 Schalltechnische Situation 

3.1 Allgemeine Situation 
 

 
(Quelle: Stellungnahme der Immissionsschutzbehörde, 10058-19-41) 

 

 
Bild 1: Übersichtsplan mit Lage der Immissionsorte ( (C) GeoBasis-DE/M-V 2019 ) 
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Gemäß Schreiben des Planverfassers bab, Herrn Müller vom 05.08.2019 soll in die  
vorhandene Baulücke der Stralsunder Straße zwischen Haus 50 und Haus 54 ein öf-
fentlicher Pkw-Anwohner-Parkplatz für 16 Pkw hergerichtet werden. Eine östliche 
Teilfläche an der Straße wird schon als solche genutzt (siehe Bild 1).  
 
Die örtlichen Gegebenheiten und der Standort der geplanten Parkflächen gehen aus 
dem Übersichtsplan Bild 1, der Anlage 1.1 und dem digitalisierten Lageplan in An-
lage 3.1 hervor.  
 
Alle geplanten Stellplätze werden ebenerdig angelegt in Niveau der Einfahrt 
Stralsunder Straße, von der die Zufahrt zur Stellplatzanlage erfolgt. Der Höhenan-
stieg zur Baufläche der Wohnbebauung um ca. 3 m wird im Rechenmodell berück-
sichtigt   

3.2 Gebietseinstufung 
Gemäß Satzung der Stadt Marlow über den B-Plan Nr. 21 sind die Immissionsorte 
als in einem allgemeinen Wohngebiet gelegen zu betrachten. Die zu berücksichti-
gende Betriebszeit ist ganztags Mo.-So. 24 Stunden. 
 
Aus diesem Grunde werden die Berechnungen der Beurteilungspegel gemäß            
DIN 18005 für die maßgeblichen Beurteilungszeiten Tag (06-22 Uhr) und Nacht            
(22-06 Uhr) ausgeführt.  

3.3 Maßgebliche Geräuschquellen 
Die maßgeblichen Geräuschquellen werden in nachfolgender Tabelle benannt. 
 

GQ-Bezeichnung Geräuschquelle (GQ) Tag            
06 – 22 Uhr  

Nacht                   
22 – 06 Uhr 

16Stp.Pkw 16 Anwohner-Stellplatzflächen x x 
 
Zur Lage der Geräuschquellen siehe Anlage 3.1. 
 

  



Auftrag Nr. 3649 Akustikbüro Schroeder und Lange GmbH 
Bauakustik – Raumakustik – Schallschutz  IMMI 16 Pkw-Stellplätze in Marlow   

 

 3649 ga.docx 
Hermannstr. 22  Tel.: (03 81) 4 90 34 73 
18055 Rostock - Seite 5 von 13 - Fax: (03 81) 4 90 34 72 

3.4 Immissionsorte 
Folgende Immissionsorte (IO) der umliegenden Bebauung wurden berücksichtigt: 
 

Bezeich-
nung Gebäude Geschoss / Höhe1 Entfernung2 

   IO-BF 
geplante Wohnbebauung, 
östlich Bebauungsgrenze,                            
Ostfassade  

EG / 3+3= 6,0 m ca. 7,3 m 

   IO-54  Einfamilienhaus Stralsun-
der Straße 54, Südfassade       OG / 5,0 m  ca. 3,1 m 

   IO-55  
Einfamilienhaus Stralsun-
der Straße 55, Westfas-
sade      

   EG / 3,0 m   ca. 18 m 

   IO-50  Einfamilienhaus Stralsun-
der Straße 50, Ostfassade        EG / 3,0 m ca. 2 m 

1) gem. RLS-90 befindet sich die zu berücksichtigende Immissionsorthöhe 20 cm oberhalb des Fensters 
2) gemessen von der dem IO (EG) nächstgelegenen Stelle der Parkflächen 
 

 
Zur Lage der Immissionsorte siehe beispielhaft Bild 2 und 3 sowie Anlage 3.1. 
 

  
Bild 2: IO-54     Bild 3: IO-50 
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4 Schalltechnische Anforderungen 
Gemäß der Begründung zur Satzung der Stadt Marlow über den B-Plan Nr.21 „Am 
Buchenberg“ (s. Anlage 1.2) ist die Stellplatzfläche als Öffentlicher Parkplatz einzu-
stufen. 

 
Für die Beurteilung wird die DIN 18005-1 [1] herangezogen. Darin heißt es unter   
Ziffer 7.1: „Die Beurteilungspegel der Geräusche von öffentlichen Parkplätzen… wer-
den nach 4.5 der RLS-90 berechnet“. 

DIN 18005 - Schallschutz im Städtebau 
Im Beiblatt 1 zu DIN 18 005-1 (siehe Ziffer 2, [1A]) sind als Zielvorstellungen für die 
städtebauliche Planung schalltechnische Orientierungswerte angegeben. Diese lau-
ten wie folgt: 

 Bei allgemeinen Wohngebieten (WA) … 

   tags  55 dB(A) 
   nachts  45/40 dB(A) 

Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere für Industrie-, Gewerbe- und 
Freizeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben gelten. 
Der höhere ist demnach auf Verkehrsgeräuscheinwirkungen anzuwenden. 

Für die Beurteilung ist in der Regel der Zeitraum zwischen 06-22 Uhr und nachts zwi-
schen 22-06 Uhr zugrunde zu legen. 
 
 
Die Berechnung/Beachtung von Spitzenpegel ist in der DIN 18005 und der RLS-90 
nicht gefordert.                                                                                                             
 
Informativ werden unter Ziffer 7.3 Spitzenpegel in Anlehnung an die TA Lärm berech-
net. In der TA-Lärm heißt es, dass einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen die Immissi-
onsrichtwerte am Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr 
als 20 dB(A) überschreiten dürfen. 
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5 Geräuschemissionen Stellplatzanlage 
Es sind insgesamt 16 Pkw-Stellplätze auf einer Fläche von ca. 500 m² für die Anlie-
ger vorgesehen. (Bezeichnung der Geräuschquelle im Rechenmodell: 16Stp.Pkw) 

Alle Stellplätze sind direkt nur von der Stralsunder Straße erreichbar. Zur Lage siehe 
auch den digitalisierten Plan Anlage 3.1. 
 
Zur Berechnung des Schallleistungspegels der Parkplatzflächen wird die RLS-90 
herangezogen (siehe Ziffer 4). Für die Anzahl der Pkw-Bewegungen je Stellplatz und 
Stunde werden die Anhaltswerte der Bayrischen Parkplatzlärmstudie Tab. 33 für 
oberirdische Parkplätze an Wohnanlagen zugrunde gelegt.   
  
In der folgenden Tabelle sind die Berechnungsparameter und die Emissionspegel zu-
sammenfassend angegeben. 

Geräusch-
quelle 

Fläche  
in m² 

Bewegungen                                   
je Stellplatz und Stunden 

Emissionspegel                             
L*m,E in dB(A) 

Tag                         
(06-22 Uhr) 

Nacht                    
22-06 Uhr 

Tag                   
(06-22 Uhr) 

Nacht                
22-06 Uhr 

16Stp.Pkw ca. 500 0,40 0,05 45,1 36,0 

 
Die Eingabedaten der Geräuschquellen im Rechenmodell sind in Anlage 2 dokumen-
tiert. 

 

Spitzenpegel 
Gemäß der Bayerischen Parkplatzlärmstudie verursacht das Türenschließen von 
Pkw auf Parkplätzen einen mittleren Maximalpegel von 72 dB(A) in 7,5 m Abstand. 
Das entspricht einem Schallleistungspegel von 

LWA = 97,5 dB(A). 
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6 Berechnung der Geräuschimmissionen 

6.1 Rechenverfahren - Schallausbreitung nach DIN ISO 9613-2 
Der äquivalente Oktavband-Dauerschalldruckpegel LfT, den eine einzelne Schall-
quelle an einem Punkt im Abstand d bei Mitwind erzeugt, wird gemäß DIN ISO 9613-
2 /2/, wie folgt berechnet: 

LfT(DW) = LW + DC - Adiv - Aatm - Agr - Abar - Amisc 

Dabei ist: 

LW = Oktavband-Schallleistungspegel 
DC = Richtwirkungskorrektur 
Adiv = Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung,

 berücksichtigt die kugelförmige Schallausbreitung 
 von einer Punktschallquelle im Freifeld 

Aatm = Dämpfung aufgrund von Luftabsorption 
Agr = Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes 
Abar = Dämpfung aufgrund von Abschirmung 
Amisc = Dämpfung aufgrund verschiedener anderer

 Effekte (Bewuchs Afol, Industriegelände Asite, 
 bebautes Gelände Ahous) 

Der äquivalente A-bewertete Dauerschalldruckpegel bei Mitwind LAeq = LAT(DW) für 
den jeweils betrachteten Schallausbreitungsweg ergibt sich gemäß DIN ISO 9613-2 
aus der energetischen Summe der A-bewerteten Oktavband-Dauerschalldruckpegel 
bei Mitwind für die Oktavbänder i=1 bis M: 

LAT(DW) =  











 




M

i

iAiL ffT

1

)()(1,010lg10  

Dabei ist Af die genormte A-Bewertung. 

Sind nur A-bewertete Schallleistungspegel der Schallquellen bekannt, können die 
Dämpfungswerte bei 500 Hz verwendet werden, um die resultierende Dämpfung ab-
zuschätzen. Dies ist in der vorliegenden Begutachtung geschehen. 
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6.2 Ausführung und Dokumentation der Berechnungen 
Die Berechnungen wurden mit dem Immissionsprognoseprogramm IMMI-Version 
vom 10.04.2019 der Fa. Wölfel Engineering GmbH & Co. KG. durchgeführt. Das   
Programm arbeitet u.a. nach den Berechnungsvorschriften.     
   -    RLS-90 

- Parkplatzlärmstudie 
- ISO 9613-2 
- VDI 2571. 

 

Die Eingabe der geometrischen Daten erfolgte durch den Import des vom Planver-
fasser zur Verfügung gestellten dwg-Files PLAN_1.dwg, die dann im Konstruktions-
modus manuell bearbeitet bzw. ergänzt wurden. 
 
Alle wesentlichen Eingabedaten der Elemente 
   -   Geräuschquellen  
   -   Hindernisse                                                                                       
                                -   Immissionsorte                                                                             
sind in einem Datensatz zusammengefasst und als „3649 IMMI.IPR“ abgelegt. Sie 
stehen für weitere Berechnungen zur Verfügung. In der Anlage 3.2 sind die Basisda-
ten des Rechenmodells dokumentiert. 
 
Für die Ermittlung der Beurteilungspegel an den Immissionsorten mittels Ausbrei-
tungsrechnung wird Cmet nicht berücksichtigt, d.h. es wird von Mitwindbedingungen 
ausgegangen (Annahme „auf der sicheren Seite“).  
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7 Beurteilungspegel und Vergleich mit den Orien-
tierungswerten DIN 18005 

7.1 Tag (6-22 Uhr) 
Gemäß Berechnungsdokumentation in Anlage 4, Tab. 1 lauten die Immissionsanteile 
an den maßgeblichen Immissionsorten – für den Tag 06 bis 22 Uhr wie folgt: 

GQ Nr. Geräuschquellen 
Immissionsanteile Lr,i [dB(A)] 

IO-BF 
(EG) 

IO-54 
(OG) 

IO-55 
(EG) 

IO-50 
(EG) 

 
16Stp.Pkw                       
Beurteilungspegel 
Lr, Tag [dB(A)] 

46,0 50,2 42,3 41,2 

 
Beurteilungspegel             
Lr, Tag [dB(A)]                      
gerundet) 

46 50 42 41 

 Orientierungswert  
für WA [dB(A)] 55 55 55 55 

 eingehalten? ja ja ja ja 

 
Die berechneten Beurteilungspegel unterschreiten an allen Immissionsorten          
deutlich den Orientierungswert für ein allgemeines Wohngebiet (WA) am Tag.         
Die Unterschreitungen (besser) betragen 5 bis 14 dB(A).  
 
Die Anforderung gemäß DIN 18005 für den Tag wird eingehalten. 
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7.2 Nacht (22-06 Uhr) 
Gemäß Berechnungsdokumentation in Anlage 4, Tab. 1 lauten die Immissionsanteile 
an den maßgeblichen Immissionsorten – für die Nacht 22 bis 06 Uhr wie folgt: 

GQ Nr. Geräuschquellen 
Immissionsanteile Lr,i [dB(A)] 

IO-BF 
(EG) 

IO-54 
(OG) 

IO-55 
(EG) 

IO-50 
(EG) 

 
16Stp.Pkw                       
Beurteilungspegel 
Lr, Nacht [dB(A)] 

37,0 41,2 33,3 32,1 

 
Beurteilungspegel             
Lr, Nacht [dB(A)]                      
gerundet) 

37 41 33 32 

 Orientierungswert  
für WA [dB(A)] 45 45 45 45 

 eingehalten? ja ja ja ja 

 
Die berechneten Beurteilungspegel unterschreiten an allen Immissionsorten den           
Orientierungswert für ein allgemeines Wohngebiet (WA) in der Nacht. Die Unter-
schreitungen (besser) betragen 4 bis 13 dB(A).  
Die Anforderung gemäß DIN 18005 für die Nacht wird eingehalten. 

7.3 Spitzenpegel infolge Türenschlagens (informativ) 
Gemäß Berechnungsdokumentation Anlage 4, Tabelle 2 treten an den maßgeblichen 
Immissionsorten vor den Fenstern folgende Spitzenpegel auf: 

Immissions-
ort 

Spitzenpegel Lr,Sp [dB(A)] 
Spitzenpegel                   

(gerundet)  [dB(A)]       
Tag / Nacht 

Pkw-Türenschlagen auf 
nächstgelegenem Stellplatz 

Tag / Nacht 

IO-BF EG 62,2 / 62,2 62 / 62 

IO-54 OG 73,5 / 73,5 74 / 74 

IO-55 EG 62,9 / 62,9 63 / 63 

IO-50 EG 64,4 / 64,4 64 / 64 
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8 Zusammenfassung 
Das Büro für Architektur und Bauleitplanung bab 23966 Wismar plant im Auftrag der 
Stadt Marlow im Rahmen des B-Planes Nr. 21 eine Pkw-Stellplatzfläche an der 
Stralsunder Straße in 18337 Marlow.  
Gemäß Stellungnahme der Immissionsschutzbehörde des Landkreises bestand              
die Aufgabe, für die öffentlichen Stellplatzfläche (16 Pkw) den rechnerischen                
Nachweis des Geräusch-Immissionsschutzes der Nachbarschaft nach DIN 18005             
zu führen.  

Zur allgemeinen Situation, der Gebietseinstufung, der maßgeblichen Geräuschquelle 
und zu den Immissionsorten siehe Ziffer 3.  
Ziffer 4 beinhaltet die Schalltechnischen Anforderungen. 
 
Ergebnisse: 
Tag (6-22 Uhr) 
Gemäß Berechnungsdokumentation in Anlage 4, Tab. 1 lauten die Immissionsanteile 
an den maßgeblichen Immissionsorten – für den Tag 06 bis 22 Uhr wie folgt: 

GQ Nr. Geräuschquellen 
Immissionsanteile Lr,i [dB(A)] 

IO-BF 
(EG) 

IO-54 
(OG) 

IO-55 
(EG) 

IO-50 
(EG) 

 
16Stp.Pkw                       
Beurteilungspegel 
Lr, Tag [dB(A)] 

46,0 50,2 42,3 41,2 

 
Beurteilungspegel      
Lr, Tag [dB(A)]                      
gerundet) 

46 50 42 41 

 Orientierungswert  
für WA [dB(A)] 55 55 55 55 

 eingehalten? ja ja ja ja 

 
Die berechneten Beurteilungspegel unterschreiten an allen Immissionsorten          
deutlich den Orientierungswert für ein allgemeines Wohngebiet (WA) am Tag.         
Die Unterschreitungen (besser) betragen 5 bis 14 dB(A).  
 
Die Anforderung gemäß DIN 18005 für den Tag wird eingehalten. 
 






















